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Durch Beruhigung und Kräftigung
der Neroen

verbessert

auf natürliche Weise den Schlaf und
erhält dadurch jung und leistungsfähig.

Orig.-Fl. 3.75, sehrvorteilh. Orig.-Doppelfl. 6.25 i. d.Ap.

Eine Wohltat
für Asthma- und Katarrhleidende

ist der

Wiesbadener- Doppel-Inhalator

Von ersten Spezialärzten hervorragend begutachtet.
Auf vollständig kaltem Wege vergast er jede

medizinische Flüssigkeit in einen feinen Nebel, der
wie Luft eingeatmet in alle Teile der Atmungsorgane

eindringt und dadurch den Herd der Krankheit

auf ganz natürliche Weise erreicht. Kinderleichte

Anwendung, kein Anheizen nötig, sondern
jederzeit sofort gebrauchsfertig. Der billige Preis
von Fr. 12.50 ermöglicht es jedermann, einen
solchen anzuschaffen. Keine weiteren Ausgaben nötig.

Auf Wunsch werden die Broschüre Die
Erkrankungen der Atmungsorgane" und
Zeugnisse aus der Schweiz über Heilung mit dem
Wiesbadener-Doppel-Inhalator bei Erkältungen,
Schnupfen, Bronchialkatarrh, Husten, Asthma
elc. gratis zugesandt.

Die wunderbaren Heilerfolge des Wiesbadener-
Doppel-Inhalators haben schon viele Nachahmungen

hervorgerufen. Man achte deshalb auf den
Namen Wiesbadener-Doppel-Inhalator"und weise
Nachahmungen zurück.

Erhältlich beim Generaldepot für die Schweiz :

Max Zeller Söhne, Apotheke

Romanshorn 22.
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Sod). Senn er fadjt. Stein, er roietjert, roie
ein brünftiger §engft. Spftj. Sluffreifrtjeub.
SBtberlidj. Sie SBier prallen entfetjt jutü-.t
SBeinafje roieber bis in ben Sßaoiffon fjinein.
Sas £ad)en fennen fie. Sie fjaben es fdjon
einmaf gefjört. (Seffern, als fie nodj fjodj bro=
Ben im Sleolus" jdjroebten. Sort brüben
fjängt er übrigens nodj. 3e^t roieber erleudj=
tet. Unter ifjnen. 3ntmer nodj unberoegfidj.
Jljre ©ebanfen roerben abgefenft. 3u bem

Cuftfdjtff fjin.
Scodjmafs: idj fjeifje bie Sjerrfdjaften bei

mir roiflfommen. SBollen fie ntdjt enbfidj
Sßlatj nefjmen?"

Sas Sing, bas roie ein Äopf ausfiefjt,
rofft um bie ïtfdjfante fjerum. ©in Unge=
fjeuer. Sie fdjeuijlidjfte SJtifjgeburt, bie je
menfdjlidje ©fiebmafjen an fidj oereinigt fjat.
3roergentjaft. Unb bodj eifige gurdjt einffö=
Benb. ©s erfdjeint oöffig unglaublidj, baff
biefe Spinnenbeine ben edigen Stumpf über=

fjaupt tragen fönnen. Unb roas an biefem
Stumpf nodj affes angebradjt ift! Sie oon
irgenb einer graufigen Äranfbeit jerfreffene,
ganj fjaarlofe gleifdjfugel bes Äopfes roirb

oon einem fpitjen SBud'el überragt, ber un=

auffjörfidj in entgegengefeijter Sîidjtung bes

Äopfes nadj redjts unb nadj lints roadelt.
Jrgenbroo fjängen jroei lange, bürre laue
fjerab. SBeinafje bis auf ben gugboben. Stur
an ben fjänben afs Sfrme erfennbar.

ßrifa flammert ftdj an Stidjarbfon feft,
ber ebenfo fpradjlos roie bie Slnbern auf bas
fdjeufjfidje ©troas, nodj baju in eleganter
roeißer ïropentradjt nadj europäifdjem Sdjnitt
gefleibet, fjinabftarrt. Sie mödjte fdjreien.
Sie mödjte fliefjen. Unb fie roeifj bodj ganj
genau, bafj bies affes oöffig nutjlos ift.

%a, meine |jerrfdjaften, bas roirb aber
langroeilig. Sie braudjen fidj bodj oor mir
nidjt ju genieren. Sie finb alle 3iemtidj gut
geroadjfen. Sa fjat man bodj fo etroas gar
nidjt nötig, fotfte idj meinen."

Ser Äfeine frädjjt unb fjuftet bie SBorte
in bödjften gifteltönen. Sein in menfdjlidjen
ßinjelfjeiten faum ju unterfdjeibenbes ©efidjt
oerjiefjt fidj ju einem breiten ©rinfen. ßin=
fabenb rüdt er mit bem ganjen ©eroidjt fei=

nes Äörpers einen ber fdjroeren Seffel ein
roenig Bei Seite.

Cangfam näfjern fidj bie Sßier bem ïifdj.
Äeiner roeifi, roie er einen Sfnfang finben
foff.

Stecht fo. Sas gräulein Bitte an meine
Seite. fjaBe auf berartigen SBorjug lange ge=

nug oerjidjten müffen." ßr nimmt einen Sfn-
fatj unb fjopft roie ein grofdj auf feinen Sitj
fjinauf. Sin ber Stirnjette ber ïafef. Ser
Stufjf fdjeint tjöfjer gebaut 511 fein afs bie
übrigen, ßr gfeidjt bie SJci&üerfjäftniffe bes
Äörpers etroas aus. ßrifa ifjm jur Sîedjten.
Ser Sßrofeffor jur Sinfen. Sieben ßrifa fitjt
Sîidjarbfon. Sßaferio neben SBoftratfj.

Ser Stegrjpter ift roieber ba. ßr beginnt
ju feroieren. Unb SBein einjufdjenfen. SBette»

tenes Sdjroeigen. SBon ben ©äffen fjat nodj
feiner ein einjiges SBort gefprodjen. Jeber
roürgt an einer grage. Stein, ßieber nodj
einmal abroarten, Bis ber fjäfjfidje 3roerg et=

roas fagt.
Ser fiefjt jetjt ganj jufrieben um fidj.

©rinft immer nodj. ©r fjebt fein SBeingfds
iu bie giöfje. 3nt SJtonbenlidjt über ber STBüfte

funfeit es roie roter geuerrubin.
Sluf bie greunbfdjaft!"
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WikîZbàne,'- Voppsl-Inrislstor

Von ersten bpezlslsràn bervorrsgen6 begutscb-
ist. ^uk vollständig Icsltern Vege vergost er )e6e
rneciixlniscns Flüssigkeit in einen keinen Xebel, cier
vie bukt elngestmet in aile l'élis 6er ^tmungsor-
ßsne eindringt un6 6s6urck cien tter6 6er iirsnk-
kelt sut gsn? nstürliciie V/else erreickt. Kin6er-
leickte ^nwen6ung, kein ^nkei^en nötig, son6ern
ie6er^eit sotort gebrsucbskertig. ver billige ?reis
von 5r. t2.50 ermöglickt es ie6ermonn, einen soi-
cken on^uscbstten. Keine weiteren ^usgsben nötig.

^utVunscb wer6en 6ie kroscbüre ,,Ois ^r»
lirsnkungsn lter^tmungsorgsns" unci
Zeugnisse sus 6er Hcriwei? über iieilung mit 6enr
Viesbs6ener-Ooppel-Inkslstor bel LrkâltrmKe»,
Zckwupkei», vronckislkstarrk, ttusten, ^stkrns
elc. grstis ?ugessn6t.

Ole vvun6erbsren tteilertolge 6es Viesbs6ener-
Voppel-Inkslstors ksben scbon viele >Iscbskmun-
gen kervorgeruten. t-isn scbtc 6esksib suk 6en
I>Ismen »Viesbs6ener-Ooppel-Inkslstor"un6 weise
IXscbskmunßen Zurück.
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Doch. Denn er lacht. Nein, er wiehert, wie
ein brünstiger Hengst. Spitz. Aufkreischend.
Widerlich. Die Vier prallen entsetzt zurück.

Beinahe wieder bis in den Pavillon hinein.
Das Lachen kennen sie. Sie haben es schon

einmal gehört. Gestern, als sie noch hoch droben

im Aeolus" schwebten. Dort drüben
hängt er übrigens noch. Jetzt wieder erleuchtet.

Unter ihnen. Immer noch unbeweglich.
Ihre Gedanken werden abgelenkt. Zu dem

Luftschiff hin.
Nochmals: ich heiße die Herrschaften bei

mir willkommen. Wollen sie nicht endlich
Platz nehmen?"

Das Ding, das wie ein Kopf aussieht,
rollt um die Tischkante herum. Ein
Ungeheuer. Die scheußlichste Mißgeburt, die je
menschliche Gliedmaßen an sich vereinigt hat.
Zwergenhast. Und doch eisige Furcht einflößend.

Es erscheint völlig unglaublich, daß
diese Spinnenbeine den eckigen Rumpf
überhaupt tragen können. Und was an diesem
Rumpf noch alles angebracht ist! Die von
irgend einer grausigen Krankheit zerfressene,

ganz haarlose Fleischkugel des Kopfes wird

von einem spitzen Buckel überragt, der
unaufhörlich in entgegengesetzter Richtung des

Kopfes nach rechts und nach links wackelt.

Irgendwo hängen zwei lange, dürre Taue
herab. Beinahe bis auf den Fußboden. Nur
an den Händen als Arme erkennbar.

Erika klammert sich an Richardson fest.
der ebenso sprachlos wie die Andern auf das
scheußliche Etwas, noch dazu in eleganter
weißer Tropentracht nach europäischem Schnitt
gekleidet, hinabstarrt. Sie möchte schreien.
Sie möchte fliehen. Und sie weiß doch ganz
genau, daß dies alles völlig nutzlos ist.

Ja, meine Herrschaften, das wird aber
langweilig. Sie brauchen sich doch vor mir
nicht zu genieren. Sie sind alle ziemlich gut
gewachsen. Da hat man doch so etwas gar
nicht nötig, sollte ich meinen."

Der Kleine krächzt und hustet die Worte
in höchsten Fisteltönen. Sein in menschlichen
Einzelheiten kaum zu unterscheidendes Gesicht
verzieht sich zu einem breiten Grinsen.
Einladend rückt er mit dem ganzen Gewicht
seines Körpers einen der schweren Sessel ein
wenig bei Seite.

Langsam nähern sich die Vier dem Tisch.
Keiner weiß, wie er einen Anfang finden
soll.

Recht so. Das Fräulein bitte an meine
Seite. Habe auf derartigen Vorzug lange
genug verzichten müssen." Er nimmt einen Ansatz

und hopst wie ein Frosch auf seinen Sitz
hinauf. An der Stirnseite der Tafel. Der
Stuhl scheint höher gebaut zu sein als die
übrigen. Er gleicht die Mißverhältnisse des
Körpers etwas aus. Erika ihm zur Rechten.
Der Professor zur Linken. Neben Erika sitzt

Richardson. Valerio neben Vollrath.
Der Aegypter ist wieder da. Er beginnt

zu servieren. Und Wein einzuschenken. Betretenes

Schweigen. Von den Gästen hat noch
keiner ein einziges Wort gesprochen. Jeder
würgt an einer Frage. Nein. Lieber noch
einmal abwarten, bis der häßliche Zwerg
etwas sagt.

Der sieht jetzt ganz zufrieden um sich.

Erinst immer noch. Er hebt sein Weinglas
in die Höhe. Im Mondenlicht über der Wüste
funkelt es wie roter Feuerrubin.

Auf die Freundschaft!"
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